Breslauer Kreisblatt. 


— — 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang 


Sonnabend den 11. October 1856. 


Bekanntmachungen. 


Das landräthliche Bureau befindet ſich gegenwärtig in der 
n No. 1a im Erdgeſchoß rechts, neben dem rüheren Zahn'ſchen 
affeebanfe. 
# Am Eingange zu dem Bureau ift ein Briefkaſten angebracht, iu 
welchen alle an das Königliche Landrathsamt gerichteten Briefe geſteckt 
werden können. 
Breslau den 7. Oktober 1856. 


(Subſeription.) Mit Bezug auf meine Bekanntmachungen im Kreisblatte vom 2. April c, 
S. 74 und vom 6, Mai c. S. 96 ſpreche ich wiederholt den Wunſch aus, daß der im ſchoͤnen Kupfer⸗ 
ſtich vorzüglich gelungene Abdruck das Portrait Gr, Majeſtaͤt des Königs für den geringen und bald. 
einzuzahlenden Preis von 20 Sgr. für die Schullokalt angeſchafft werde, und will ich ferner Beſtellun⸗ 
gen im Laufe des Monats October c. notiren und beſorgen. i 
Breslau den 27. September 1856. 


(Betrifft die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung der Eiſenbahnwärter.) Nach 
einer Mittdellung der Königlichen Regierung vom 25. v. M. 3 V 3392 betragt die Beſoldung eine 
ſchließlich Verzuͤtigung für die Dienſtbekleidung der Eiſenbahn⸗ und Weichenwäͤrter theils über 100 
Rihl. theils mehr als 150 Rthl. jährlich. Bei der Breslau s Fteiburz⸗Schweldnitzer Eiſenbahn iſt der 
zuerſt genannte miebrigfte Einkommensſatz maaßgebend, während bei der Oberſchleſiſchen, Poſener und der 
Niederſchleſiſch⸗Mäͤrkſchen Eiſenbahn der letzgedachte höhere Eehaltsbetrag im Allgemeinen der übliche iſt. 

Den Orts⸗Gerichten mache ich hiervon Mittheilung und weiſe dieſelben an, in deren Ein⸗ 
ſchͤtzungsbezirke ſolche Eiſenbahn⸗ und Weichenwaͤrter vorkommen, bei der Klaſſenſteuer⸗Veranlazung 
pio 1857 Hierauf in der Art zu reflectiren, daß die ni edrigſt Beſoldeten nicht unter 2 Rthl. jährlich 
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in Anſatz gebracht werden, bei den hödften Gehaltsklaſſen ſowohl der Eiſenbahn, als auch der Weichen⸗ 
waͤrter über die dritte Stufe per 3 Rthl. jahrlich gerechtfertigt fein wird. 

Zur naͤheren Controlle der anzusetzenden Steuerfäge find demnach in den Klaſſenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungs⸗Rollen bei jeden Einzelnen der gedachten Beamtenkloffen die Beſoldungen deutlich anzugeben; 
wobei zu bemerken iſt, daß dem Gehalte auch die Dienfibekleidung, welche jahrlich auf 11 Rthlr. 24 
Sgr. zu veranſchlagen iſt, zugerechnet werden muß. 

Breslau den 6. Oktober 1856. 


(Das Vieh⸗Aſſekuranz⸗Kataſter betreffend.) Nach dem auf Grund der Kreis. 
blatt⸗Verfuͤgung vom 19. Juli c. S. 150 aufgenommenen und von der Königlichen Regierung unterm 
30. v. M. fefigefegten Vieh⸗Aſſekuranz⸗Kataſter find im Breslauer Land⸗Kreiſt 

2136 Stiere und Zugochſen 
14,547 Kuͤ ge 
8 3222 Stuͤck Jungvieh über 1 Jahr 
mit zuſammen 676,831 Nehl. gegen die Rindvioh- Pıft (Röferbiiere)-verfichert, 

Die gegen dieſes Kataſter vorkommenden Ab⸗ und Zugänge ſind unter Beachtung der 
beſtehenden Vorſchriften, namentlich der 99 12—14 des Vieh ⸗Aſſekuranz⸗ Reglements vom 23. April 
1842 (Außerordentliche Beilage zu Nr. 19 des Amtsblatts pro 1842) bei der Ortspolizei⸗Behoͤrde an⸗ 
zumelden, welche den betreffenden Viehbtſitzern uͤber dieſe Meldung einſtweilen eine Beſcheinigung zu 
ertheilen haben. 

Die Ortspolizeibehoͤrden haben ihrerfeitd dieſe eingegangenen Anzeigen ſorgfaͤltig zu fammeln 
—4 3 dieſelben alljaͤhrlich Ende October nach dem Schema des Kataſters zuſammengeſtellt eins 
zure ichen. RAR 

Breslau den 6. Oktober 1856. 


(Die Tragung der Koſten der Polizeiauwaltſchaften für das platte 
Land Seitens der Herren Rittergutsbeſitzer betreffend.) Nach einem Reſcripte 
der Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 15. d. M. ſollen, da die polizeions 
waltlichen Funktionen als ein Theil der Pollzei⸗Verwaltung zunächſt von denjenigen auszuuͤben find, 
welchen die Polizei» Verwaltung zuſteht, nach welchem Grundfage in den Städten bereits verfahren 
wird, in Zukunft auch die Koſten der Polizei⸗Anwaltſchaften fuͤr das platte Land nicht mehr vom 
Staate, fondern von den Inhabern der laͤndlichen Polizei⸗Verwaltung getragen werden, falls dieſelben 78 
nicht vorziehen die pollztlanwaltlichen Funktionen für den Bereich ihres Pollzeiverwaltungs⸗Bezirks ſelbſt 
zu übernehmen oder den von ihnen zur Ausuͤbung der Polizei⸗Verwaltung etwa ſubſtituirten Beamten 
zu übertragen, 

Da nach dieſem Grundſatze ſchon vom 1. Januar k. J. ab verfahren werden fol, fo hat das 
Königliche Landraths⸗Amt ſchleunigſt ſaͤmmtliche zur Ausübung der Poltzeiverwaltung berechtigte Ritter⸗ 
gutsbefiger (bei den Domainenzütern bleibt es bei der bisherigen Einrichtung) zur Erklärung aufzufordern, 
ob fie vom 1. Januar k, J. ab: ü 

a. die polizeianwaltlichen Funktionen für den Bereich ihrer Pollzeiverwaltung bei dem betreffenden 
Gerichte ſelbſt ausüben, oder 

b. den von ihnen etwa beſtellten Polizeiverwaltern Übertragen, oder 

o. ob ſich mehrere von ihnen zur Beſtellung eines gemeinſchaftlichen Polizeianwalts für ihre in einem 
und demſelben Gerichts⸗Bezirke belegenen Güter vereinigen, oder endlich, a 

d. ob die polizeianwaltlichen Funktionen dem bisherigen reſp. von uns zu ernennenden Polizeſanwalte 
unter Uebernahme eines nach Verhaͤltniß der Serlenzahl zu bemeſſenden Beitrags zu ſeiner Be⸗ 
ſoldung uͤberlaſſen wollen? wobei ihnen die Verwarnung zu ſtellen iſt, daß gegen denjenigen der 
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ſich darbber bis zum 1. November d. J. nicht erklärt habe, angenommen werden würde, er wähle 
das Letztere. Gutsbeſitzer, deren Recht zur eignen Ausübung der Polizelverwaltung zur Zeit ruht, 
haben ſelbſtredend nur die Wahl zwiſchen den sub b, o und d geſtellten Alternativen und außer⸗ 
dem behalten wir uns ‚sowohl bei dieſen, als wie bei allen übrigen die Betätigung der don ihnen 
gettoffenen Wahl vor. 
Breslau den 29. September 1856. Koͤnigliches Regierungs⸗Praͤſidium. 
(gez.) v. Prittwitz. 
Vorſtehende Verfügung theile ich hierdurch den Herten Rittergutsbeſſtzern des Kreiſes mit und 
erfuche dieſelben mir ſpäteſtens bis zum 1. November die erforderte Erklarung einzuſenden. 
Am zweckmaͤßigſten erſcheint es mir, wenn die Inhaber der Polizeigewalt die sub d geſtellte Alternative 
wahlen und ich bin bei etwanigen Zweifeln zu näherer mündlicher Ruͤckſprache jeder Zeit bereit, 
Breslau den 8. Oktober 1856. 


(Gefunden.) Auf dem Wege von Benkwitz nach den Wieſen bei Althofnaß am Tſchanſcher 
Grenzgraben wurde am 22. September a. c. eine Radwer mit einem Sacke mit Kartoffeln gefunden, 
welche der lechtmaͤßige Eigenthümer bei dem Häusler Rauch zu Benkwitz zutuͤckempſangen kann. 

Breslau den 6. Oktober 1856. 


Der Siebmachetſohn Auguſt Blümel aus Münfterberg, 25 Jahr alt, blond, mittler Statur 
fol ſich unbefugt mit Sieben handelnd im hieſigen Kreiſe umhertreiben. Ich trage den Ortsgerichten 
auf, denselben im Betretungsfall hiether zu verweiſen, damit er mittelſt Zwangspaſſes in ſeine Heimath 
dirigirt werden kann. 

Breslau den 8. Oktober 1856. 


(Steckbriefserledigung.) Der hinter dem Zuchthaus⸗Gefangenen Karl Scharff aus 
Breslau unteim 13, v. M. erlafjene Steckbrief (S. 200 201 des Kreisdlattes) iſt erledigt. 
Breslau den 7. Oktober 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnert Giltigkeit des Namen und Wohnott Giltigkeit des 

des Inhabers. 9510 5 5 des Inhabers, 2 
1857, 1857. 

Ernſt Gimmler jun. zu Neukirch. 4, October. Rittergutsbeſ. Boas zu Cattern. 6. October. 


Bauerguts⸗Beſiter Anton Raͤdier zu — Inſpektor Springer zu Cattern. — 
Groß⸗Mochbern. 8 — Wirchſchaftsſchr. Pauli zu Gnichwitz. 7. October. 
Ritt ergutspaͤchter Forgwer zu Weſſig. — Bauergutsbeſ. Neroch zu Sambowitz. 8. October. 
Muͤller Carl Berger zu Weigwitz. — | 
Breslau den 8, Oktober 1856. 


FE 

(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Dienſtjunge David Hilgner aus Gr. Mochbern. 

2. Der Tagearbeiter Gottftied Hahn genannt Nieckiſch, welcher ſich in det Herrmannsdorf⸗ 
Strachwitzer Gegend vagabondirend umher getrieben hat. 

3. Der Tagearbeiter Karl Wandel aus Ranſern. 

4. Der Inwohner Gottfried Jaͤſchke aus Keeickt. 

5. Die unverehel. Eliſabeth Bluͤmel aus Stabelwitz. 

Breslau den 8. Oktober 1856, Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
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(S teckbrief.) Die verwittwete Schuhmachergeſell Louiſe Liſch geb. Piſchel 35 Jahr alt, 
katholiſch, zuletzt Stockgaſſe Nr. 19 hierſelbſt wohnhaft geweſen, gegen welche eine wegen einfachen 
Diebſtahls und Beilegung eines falſchen Namens erkannte Gefängnißftrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden ſoll, hat ſich von ihrem Wohnorte entfernt, ohne daß ihr gegenwoͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln 
geweſen iſt. a 5 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hiefige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau, den 2. Oktober 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

Wachler. 
r ð ͤ en 

(Steckbrief.) Von den aus hieſigen Anſtalten nach Koberwitz Breslauer Kreifes zu 
Verricktung von Landarbeiten abkommandirten Straͤflingen hat der wegen ſchweren Diebſtahls zu 
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilte Tagearbeiter Johann Stock, 32 Jahr alt, (v angeliſch, 
aus Koſtau Kreis Kreuzburg gebuͤrtig und in Bitrkkretſcham Strehlener Kreiſes heimathlich, geſtern 
Abends 93 Uhr Gelegenheit gefunden, von feiner dortigen Arbeits⸗Station zu entweichen. 

Signalement: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen braun, Naſe und Mund 
gewoͤhnlich, Bart braun (raſitt), Zähne vollſtaͤndig, Kinn und Giſichtsbildung oval, Giſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt kraͤftig, Sprache deuſch, Beſondere Kennzeichen Rechtsſeitiger Leiſtenbruch. 

Bekleidung: 1 weiß leines Hemde, 1 Paar kurze braune Beiderwand⸗Hoſen, 1 Paar 
rohe Drillich⸗Hoſen, 1 braune Beiderwand-Weſte, 1 der + Bade, 1 blau und weiß karictes leines 
Halstuch, 1 Paar Beſderwand⸗Strümpfe, 1 Paar dergl. Strumpfbander, 1 Paar graue Drillich⸗Hoſen⸗ 
träger, 1 Paar fahlledeene Niederſchuh, 1 braun tuchene Muͤtzt mit Sirm, ſaͤmmtlicht Gegenſtaͤnde 
find gezeichnet: K. G. A. Nr. 56. 

Die reſp. Kreis: Orts- und Polizei⸗Behoͤrden werden unter Verſicherung der ungeſaͤumten 
Eeſtattung aller daraus entſtehenden Koſten dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Stock gefaͤlligſt vigiliren 
event, aber denſelben feſtnehmen und hierher zuruck liefen zu laſſen. 

Breslau den 1. Oktober 1856. Die Direktion der Koͤnizlichen Gefangenen⸗Anſtalt. 


(Steckbrief.) Der wegen ſchweren Diebſtahis zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Maurergeſelle Johann Friedrich Fleiſcher, 41 Jahr alt, evangeliſch, aus Petranowitz Kreis Wohlau 
gebuͤrtig und in Krummwohlau deſſelben Kreiſes heimathlich, iſt heute Nachmittags kurz vor 3 Uhr 
aus dem Hofe der diesſeitigen Anſtalt, woſelbſt er bei Bauarbeiten beſchaͤftigt war, entwichen, 

Signalement: Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſitt, Zaͤhne fehlethaft, Kinn und Geſichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kraͤftig, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen mangelhaftts Kopfhaar. 

Bekleidung: 1 weiß leines Hemde, 1 Paar lange graue Drillich⸗Hoſen, 1 Paar graue 
Beiderwand⸗Struͤmpfe, 1 braune Beiderwand⸗Weſte, 1 Paar graue Drillich⸗Hoſentraͤger, 1 Paar 
fahllederne Niederſchuhe, 1 blau und weiß karrirtes leines Taſchentuch, 1 deszl. Halstuch, 1 braune 
tuchene Mütze mit Schirm. Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find ſchwartz geſtempelt mit K. G. A. 

Unter Verſicherung der ungeſaͤumten Erſtattung aller hieraus erwachſenden Koſten werden die 
vofp. Kreis-, Orts- und Polizei⸗Behoͤrden dienſtergedenſt erſucht, auf p. Fleiſcher gefälligſt vigiliren, 
event. aber denfelben verhaften und mittelſt Transportes hierher zurüͤcklitfern zu laſſen. 

Breslau den 8. Oktober 1856. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


